


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.

Wächtersbacher Heimatzeitung 7/18 - 7. April 20182   3

Zum Titel:
 
Das Wächtersbacher Schloss 

in der Umbauphase - eine sehr 

schöne Impression von Nils Korn. 

Und seit kurzem schwimmen 

auch einige Mandarin-Enten im 

Schlossteich. Es geht voran :)

Wenn auch Sie schöne Fotos von 

Wächtersbach und Umgebung 

gemacht haben, können Sie sie 

uns gerne zusenden. Vielleicht 

finden Sie Ihr Werk auch auf der 

Titelseite wieder ;)
(Foto: Nils Korn)

Wächtersbach. Am Dienstag, 10. 
April, laden Mitglieder des För-
derverein für Gesundheit, Vitalität 
und Lebensqualität um 19 Uhr zu 
einem ca. 1,5 stündigen, öffentli-
chen Vortrag mit anschließender 
Gesprächsrunde in das AWO So-
zialzentrum Marie-Juchacz Haus, 
Châtilloner Straße 81, ein. Unter 
dem Motto „Erkenne die Hilferufe 
Deines Körpers und bring ihn wie-
der in Balance“ wird erörtert, wie 
sich Stoffwechsel-Blockaden und 
das Thema „Säuren im Organis-

Vortrag im AWO Sozialzentrum Marie-Juchacz Haus:

„Erkenne die Hilferufe Deines Körpers
und bring ihn wieder in Balance“

mus“ auf die Lebensqualität jedes 
Einzelnen auswirken können. Ha-
ben Symptome wie Hautprobleme, 
Allergien, Herz-Kreislauf-Probleme, 
Verspannungen, Gelenk- und Kopf-
schmerzen, Übergewicht ihre Ursa-
che in den belastenden Einflüssen 
der modernen Welt? Dieser Frage 
wird bei einem interaktiven Vortrag 
nachgegangen und anschließend 
zum regen Erfahrungsaustausch 
eingeladen. Anmeldung bitte unter 
0163-3900356 (Frau Eisert). Der 
Eintritt ist frei.

Liebe Leserinnen und Leser,

nach dem ungewollten „Sonnenfasten“ 
der letzten Wochen und Monate startet der 
Frühling langsam aber sicher durch und 
treibt uns hinaus ins Freie.
Auf einem unserer letzten Familienspazier-
gänge sind wir per Zufall auf die mir unbe-
kannte Gabriele-Quelle gestoßen. Diese 
liegt unterhalb von Wittgenborn und ist vom Schloßpark aus 
über den Teufelsgraben zu erreichen. Zugegeben der Weg 
durch den Teufelsgraben ist teilweise etwas beschwerlich, 
aber gerade Kinder können auf diesem abwechslungsreichen 
Pfad gut bei Laune gehalten werden. Es geht wortwörtlich 
über Stock und Stein und zwischendurch muss man einige 
Wasserläufe überqueren.

An der schön gefassten Quelle befindet sich ein Stein, auf 
dem das Datum 23. 11. 1911 zu lesen ist.

Nachdem ich keinerlei Informationen über diesen Ort gefun-
den hatte, meinte mein Vater zu mir, dass höchstwahrschein-
lich die Schwester des „alten Fürsten“ als Namenspatin für 
die Quelle steht. Und tatsächlich - das angegebene Datum 
entspricht dem Geburtstag von Gabriele, Prinzessin zu Ysen-
burg und Büdingen.

Vielleicht machen Sie sich selbst einmal auf den Weg und 
suchen die Gabriele-Quelle.
Ich wünsche Ihnen einen guten Start in den Frühling und viel 
Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe unserer Heimatzeitung!

Herzlichst 
Ihr Dr. Philipp Tauber



Bitte beachten Sie: 
In dieser Ausgabe
befinden sich insgesamt 
zwei Beilagen in der
kompletten Auflage
der Heimatzeitung. 
„Gesundheit erleben“ vom
AktiVita und „Probier‘s mal 
mit Tennis“ vom Tennisclub 
Rot-Weiß Wächtersbach e.V.

Sie haben keine Angst vor Menschen und sind 
gästeorientiert? Dann sind Sie genau richtig! 

Wir suchen eine nette, freundliche, aufgeschlossene 
und engagierte

Fachkraft für den Service
 in Teilzeit (28 Stunden) oder Vollzeit (40 Stunden).

Vollständige Bewerbungen richten Sie bitte an:
info@gasthof-zur-quelle.de oder

Landgasthof „Zur Quelle“, Familie Krämer
Leipziger Str. 15, 63607 Wächtersbach

Wir freuen uns auf Sie.

Malena und Dietrich wurde spontan ein Mandarin-Entenpär-
chen getauft, das am vergangenen Wochenende vom Förderverein 
Schloss und Park Wächtersbach e.V. am Schlossgartenweiher freigelassen 
wurde. Schon früher erfreuten die Mandarin-Enten die Spaziergänger, die 
aber dann durch die lange Phase der Bauarbeiten am Weiher abwander-
ten. Der Förderverein hat nun gemeinsam mit dem NABU für Nistkästen 
gesorgt und die Enten angeschafft. Da Mandarin-Enten sehr anspruchslos 
sind und auch Eicheln und Bucheckern fressen, ist eine Fütterung der 
Enten nicht nötig. Die anstehenden Arbeiten an den Rosen wurden an 
diesem Samstag auch erledigt und so wurde mit einigen Helfern die Wild-
rosenhecke zurückgeschnitten und die Rosenbeete gesäubert. Der För-
derverein würde sich über weitere Mitstreiter und Mitglieder sehr freuen.

Sonntag, 8. April:

„Christian Neureuther –
der Erfinder des Wächtersbacher Jugendstils“
Brachttal-Spielberg. Am Sonn-
tag, 8. April (14 bis 17 Uhr), zeigt 

der Museums- und Ge-
schichtsverein Brachttal 
e. V. erstmals seine neue 
Ausstellung „Christian 
Neureuther – der Er-
finder des Wächters-
bacher Jugendstils“. 
Diese wurde anlässlich 
des 150. Geburtstages 
des Designers zusam-
mengestellt. Inspiriert 
durch Künstler wie 
Joseph Maria Olbrich 
und Hans Christiansen 

(Mathildenhöhe Darmstadt) erfand 
er eine vollkommen neuartige 
Formensprache, die als „Wäch-
tersbacher Jugendstil“ in die 
Kunstgeschichte einging. Neben 
Keramiken sind auch keramische 
Entwürfe, Bilder und vieles mehr 
ausgestellt. Die Ausstellung wird 
nach einer kurzen Eröffnungs-
veranstaltung (im Museumscafé) 
zugänglich sein. Der Museums- 
und Geschichtsverein Brachttal e. 
V. bedankt sich bei allen Leihge-
bern, die mit ihren zur Verfügung 
gestellten Objekten maßgeblich 
zum Gelingen der Ausstellung 

beigetragen haben. Das Muse-
umscafé ist wie üblich (jedoch erst 
ab ca. 14.30 Uhr) geöffnet und es 
wird Kaffee und selbst gebacke-
nen Kuchen geben. Sowohl die 
Anmeldung zum Vereinsausflug 
nach Marburg (Teilnahmegebühr: 
25,- Euro), als auch die Anmeldung 
zum Floh- und Sammlermarkt am 
3. Juni sind an diesem Sonntag 
im Museum möglich. Das Team 
vom Brachttal-Museum freut sich 
auf regen Besuch. Infos unter 
www.brachttal-museum.de, info@
brachttal-museum.de oder 0178-
8281945.
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Gelnhausen. Einmal im Monat 
treffen sich die Ehrenamtlichen 
der DRK Besuchsdienste zum Er-
fahrungsaustausch. 26 Frauen und 
ein Mann sind derzeit regelmäßig 
im Einsatz und besuchen Patien-
ten im Krankenhaus, Kinder auf 
der Kinderstation oder Patienten 
der Ambulanten Pflegedienste. 
„Zuhören, Gesellschaft leisten, 
vorlesen, spielen, malen, basteln, 
spazieren gehen, gemeinsam Kaf-
fee trinken, Fotoalben anschauen, 
gemeinsam fernsehen und immer 
wieder zuhören“, so beschreibt 
Gabriele Wiemer, Sozialarbeiterin 
im DRK Gelnhausen-Schlüchtern 
die Aufgaben der Ehrenamtli-
chen. Die regelmäßigen Treffen 
dienen aber nicht nur dem Ge-
dankenaustausch. In diesem ge-
schützten Rahmen können die 
Ehrenamtlichen ihre Erlebnisse 
und Erfahrungen austauschen 
und reflektieren. „Das ist umso 
wichtiger, weil die Begegnung mit 
kranken Menschen, besonders mit 
Kindern, auch immer eine belasten-
de Situation sein kann, auch wenn 
man nicht persönlich betroffen ist,“ 
so beschreibt es Maria Solbach, 
ehemalige stellvertretende Pflege-
dienstleiterin in den Main-Kinzig-
Kliniken und Verbindungsfrau für 
die Ehrenamtlichen des DRK. Zum 

Erfahrungsaustausch in den Main-Kinzig-Kliniken
in Gelnhausen:

Ehrenamtliche Besuchsdienste
des DRK trafen sich

vergangenen Treffen hatten die 
Main-Kinzig-Kliniken eingeladen. 
Diesmal stand das Thema Kin-
derkrankheiten und die aktuelle 
Situation auf der Kinderstation im 
Mittelpunkt. Hierzu war auch Dr. 
Sabine Wenzel gekommen. Sie 
ist Oberärztin der Kinderklinik und 
Leiterin des Diabeteszentrums. 
Im lockeren Gespräch konnten 
sich die Ehrenamtlichen über ihre 
Erfahrungen auf der Kinderstation 
austauschen. Gleichzeitig gab Frau 
Dr. Wenzel einen Überblick über 
Krankheiten, die auf der Kindersta-
tion behandelt werden. In diesem 
Zusammenhang lobte Frau Dr. 
Wenzel auch das Engagement der 
Ehrenamtlichen. „Die Zuwendung 
und Zeit die sie mitbringen sind für 
die Kinder von hohem Wert und die-
nen immer auch ihrer Genesung.“ 
Auch mit diesem Treffen erhielten 
die Teilnehmer/-innen wieder viele 
Impulse und Ermutigung für ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit. Gabriele 
Wiemer dankte allen für ihr ehren-
amtliches Engagement. Nach wie 
vor ist der Bedarf an ehrenamtli-
chen Besucher/-innen sehr hoch. 
Wer Lust hat mitzumachen, kann 
sich jederzeit bei Gabriele Wiemer 
melden, Tel.: 06051-48000, oder 
sich unter www.drk-gelnhausen-
schluechtern.de informieren.

Weilers. Am Dienstag, 10. April, 
14.30 Uhr, findet im Dorfgemein-
schaftshaus Weilers der nächste 
Senioren-Nachmittag der Seni-
orengemeinschaft Hesseldorf, 
Neudorf und Weilers bei Kaffee 
und Kuchen statt. Eberhard Grau 
wird über Heilkräuter aus der Natur 

Senioren-Nachmittag
berichten. Die Gäste werden ab 14 
Uhr von den bekannten Haltestel-
len abgeholt. Alle Seniorinnen und 
Senioren aus den Talgemeinden 
und der Innenstadt sind herzlichst 
eingeladen. Über zahlreiche Seni-
oren, Gäste und Freunde freut sich 
der Seniorenbeirat.

Waldensberg. Am Samstag, 14. 
April, findet die Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossen im 
Dorfgemeinshaftshaus Waldens-
berg statt. Sie beginnt um 19.30 
Uhr. Alle Jagdgenossen mit Partner 
sind hierzu recht herzlich eingela-

Jagdgenossenschaft Waldensberg lädt ein::

Jahreshauptversammlung
den. Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem der Geschäftsbe-
richt des Ersten Vorsitzenden, der 
Kassenbericht, Entlastung des Vor-
standes, etc. Im Anschluss findet 
das traditionelle Jagdessen statt.

 
KLEINANZEIGEN

Junge Familie su. für zu-
künftiges Eigenheim ein 
Baugrundstück in Wbach/
Neudorf / Hesseldorf / Weilers 
oder Bad Orb, 450 bis 600 m2; 
alternativ auch 1-2 FH zum 
Kauf. Tel.: 0170-4067754.

Suche Stelle zur Betreu-
ung und Haushaltshilfe in 
Wächtersbach und Umgebung. 
Tel.: 0176-84110941.



Bekanntmachungen	 Ausgabe 7. April 2018
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft des Hess. Forstamtes Schlüchtern
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. Eine große Auswahl 
an Fahrzeugen und Fahrzeugherstel-
lern sowie schönes Wetter lockten 
zahlreiche Besucher am Samstag 
und Sonntag auf das Messegelände 
in Wächtersbach. Dort fand zum 17. 
Mal die MKK-Mobil statt. Schon am 
Samstagvormittag bei der Eröffnung 
um 10 Uhr war eine große Anzahl von 
Besuchern dabei. Unter Beteiligung 
zahlreicher Ehrengäste, an der Spitze 
Stadtverordnetenvorsteher Gerhard 
Koch, eröffnete Ralf Kreppenhofer 
die Ausstellung. Wieder einmal hatten 
es die Ausrichter Firma Kreppenho-
fer sowie die Messe Wächtersbach 
GmbH geschafft,  alle namhaften 
Fahrzeughersteller nach Wächters-
bach zu holen. 
Erster Stadtrat Oliver Peetz über-
brachte in Vertretung von Bürger-
meister Andreas Weiher die Gruß-
worte der Stadt. Für ihn sei es Jahr um 
Jahr spannend zu sehen, wie sich die 
Automobilindustrie weiter entwickle. 
Die Anzahl der Fahrzeuge mit alterna-
tiven Antrieben steige. Peetz verwies 
während seiner Ausführungen auf ei-
nen spannenden Veranstaltungspunkt 
am zweiten Tag. Da werde es eine 
Ausstellung mit Oldtimern geben. 
Landrat Thorsten Stolz wies in seinen 
Grußworten auf den großen Anteil des 
wirtschaftlichen Erfolges im Land 
hin, welcher der Automobilindustrie 
zukomme. Auf die Diskussion der 

Die Veranstalter und Ehrengäste eröffnen gemeinsam die 17. MKK-Mobil 
auf dem Messeplatz Wächtersbach.

Große Auswahl an Fahrzeugherstellern und gutes Wetter 
lockten die Gäste zwei Tage nach Wächtersbach
Zum 17. Mal MKK-Mobil
auf dem Messegelände Wächtersbach

Abgaswerte bezogen, forderte er, 
es solle nicht alles schlecht geredet 
werden. Vielmehr solle man sich 
wieder auf die sachliche Diskus-
sionsebene besinnen. Wieviel an 
innovativer Technik derzeit geboten 
werde, dass zeige unter anderem die 
MKK-Mobil. Der Messeplatz sei 
dafür der ideale Veranstaltungsort, 
lobte er. Dies bekräftigte auch Ver-
anstalter Ralf Kreppenhofer. Auch 
halte er die Veranstaltung als solche 
für zukunftsfähig. Werde auch der In-
ternetkauf immer beliebter, so sei eine 
kompetente und persönliche Beratung 
doch immer diesem vorzuziehen. Das 
Gespräch und in Augenschein neh-
men bleibe ein wichtiges Kriterium 
für eine Kaufentscheidung. 
Der Parlamentarische Staatssekretär 
Dr. Peter Tauber betonte, dass eine 
individuelle Mobilität für den ländli-
chen Raum enorm wichtig sei, da das 
Netz der öffentlichen Verkehrsmittel 
nicht so engmaschig sein könne, wie 
in einer Großstadt. Ob es Hybrid- oder 
Elektrofahrzeuge sein werden, die 
sich letztendlich durchsetzen werden, 
das zeige die Zukunft.
Nach der offiziellen Eröffnung der 
Veranstalter Ralf Kreppenhofer und 
Messe-Geschäftsführerin Ute Metzler 
mit dem symbolischen Zerschneiden 
des Flatterbandes ging es auf den 
Rundgang über den Messeplatz zu 
den Fahrzeugausstellern.

Wächtersbach. Gleich mehrere 
Mitarbeiter/-innen konnte Bürger-
meister Andreas Weiher in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschieden: 
Erwin Koppensteiner und Manfred 
Prähler, Mitarbeiter im Bauhof sowie  
„Gemeindeschwester“ Elisabeth Ilk, 
Pflegekraft der Sozialstation und Do-
ris Prähler aus dem Reinigungsteam. 
Gemeinsam mit Kolleginnen und 
Kollegen aus ihren ehemaligen 
Arbeitsgebieten sowie dem Perso-
nalamt und dem Personalrat fand 
die feierliche Verabschiedung statt. 
Bürgermeister Andreas Weiher ging 
auf deren Arbeitsleben und Wir-
kungsbereiche in seiner Rede ein; er 
dankte für die gute, teilweise über 
mehrere Jahrzehnte andauernde  
Zusammenarbeit, wünschte allen 
gute Gesundheit und überreichte ein 
Abschiedspräsent der Stadt Wäch-
tersbach. 
Manfred Prähler hatte eine Ausbil-
dung als KFZ-Mechaniker absolviert 
und war danach einige Jahre in ver-
schiedenen Unternehmen beschäftigt, 
bis er dann 1988 zur Stadt Wäch-
tersbach in den Bauhof kam. Dort 
übernahm er jahrelang die Funktion 
des stellvertretenden Bauhofleiters, 
ist ein aktiver Feuerwehrmann und 
genießt in seiner Freizeit gemeinsam 

Stadt Wächtersbach:
Langjährige Kolleginnen
und Kollegen verabschiedet

Das Foto zeigt die verabschiedeten Kolleginnen und Kollegen gemeinsam 
mit Bürgermeister Andreas Weiher.

mit Ehefrau Doris die Fahrten zu 
seiner Tochter nach Südtirol. Ehefrau 
Doris Prähler erlernte den Beruf der 
Schneiderin, war danach viele Jahre 
bei der IG Metall beschäftigt und 
kam 1990 zur Stadt Wächtersbach. 
Sie war die gute Seele des städtischen 
Bauhofes und der Stützpunktwache, 
zwischendurch betreute sie als Rei-
nigungskraft das Rathaus und kehrte 
dann ins Sicherheitszentrum wieder 
zurück. Nun kann sie ihre Freizeit 
und die Begegnungen mit der Familie 
gemeinsam mit Ehemann Manfred 
genießen. 
Elisabeth Ilk kam 2008 als Gemeinde- 
schwester zur Stadt Wächtersbach. 
In der Sozialstation arbeitete sie und 
betreute die pflegebedürftigen Bür-
gerinnen und Bürger Wächtersbachs 
gemeinsam im großen Team mit 
Arthur Poloczek als Leiter. 
Erwin Koppensteiner stammt aus 
Zwettl/Niederösterreich. Dort war 
er auf dem elterlichen Bauern-
hof beschäftigt, war Lkw-Fahrer 
und Bauarbeiter und kam 1977 zur 
Wächtersbacher Keramikfabrik. 
Nach 34 Berufsjahren dort wurde 
die Fertigung geschlossen und er 
kam als Arbeiter 2011 zum Bauhof, 
wo er jetzt nach Erreichen seines 
Rentenalters ausschied.
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Main-Kinzig-Kreis. Die zweite 
Rate, in Höhe von 75.000,- Euro, 
hatte Landrat Thorsten Stolz dabei, 
als er sich vor wenigen Tagen mit 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Vertretern der Stadt auf dem Sport-
platz in Wächtersbach traf.
„Das neue Kunstrasenfeld wird 
hervorragend angenommen“, be-
richtete der Bürgermeister. Insgesamt 
532.000,- Euro investierten der Main-
Kinzig-Kreis und die Stadt Wächters-
bach für einen Kunstrasenplatz auf 
dem Sportgelände.
„Das Vorhaben der Stadt, der Vereine 
und der Schule haben wir sehr gern 
unterstützt“, erklärte Landrat Thors-
ten Stolz. Die neue Anlage wird ge-
meinschaftlich von vielen Vereinen, 
dazu zählen der FC Germania, der SV 

Landrat Thorsten Stolz übergibt
Zuschuss zum Kunstrasenplatz

Melitia Aufenau, die Kulturgemeinde 
Wittgenborn, der FV Ayyildispor, 
die Spielgemeinschaft Hesseldorf, 
Weilers und Neudorf sowie der 
Turnverein Wächtersbach und von 
der Friedrich-August-Genth-Schule 
genutzt. „Mit der Umgestaltung des 
Platzes zu einer modernen Anlage, 
die fast wetterunabhängig genutzt 
werden kann, wird auch ein besonde-
rer Beitrag zur Nachwuchsförderung 
und für den Schulsportunterricht 
geleistet, weil sehr viele Mädchen 
und Jungen davon profitieren und 
unter guten Bedingungen trainieren 
können“, sagte Thorsten Stolz.
Der Main-Kinzig-Kreis beteiligte 
sich im Rahmen der Sportförderung 
mit 150.000,- Euro an diesem Ge-
meinschaftsprojekt.

Übergabe der zweiten Rate zur Fertigstellung des Kunstrasenfeldes in Wäch-
tersbach, von links: Stadtverordnetenvorsteher Gerhard Koch, Bürgermeister 
Andreas Weiher, Landrat Thorsten Stolz, Erster Stadtrat Oliver Peetz und 
Nico Agostini von der Stadt Wächtersbach, Abteilung Liegenschaften.

Wächtersbach. Trotz des schlech-
ten Frühlingswetters ließen sich die 
Landfrauen Wächtersbach den Spaß 
nicht nehmen. Dank vieler fleißiger 
Hände konnte auch in diesem Jahr 
wieder der Altstadtbrunnen für das 
Osterfest geschmückt werden. Und 
weil es so arg kalt war, bekam der 
Wächter auf der Brunnenkonstrukti-
on wieder sein schönes rotes warmes 
Mützchen angezogen. 
Jedes Jahr wird kurz vor den Os-
terfeiertagen von den Landfrauen 
Wächtersbach der Altstadtbrunnen 
vor dem Heimatmuseum festlich he-
rausgeputzt. Dazu wurden in den letz-

Altstadtbrunnen in Wächtersbach
österlich geschmückt  

ten Tagen auf der Terrasse von Vera 
und Hansi Maise mit viel Fleiß und 
Liebe von den Männern und Frauen 
die Eiergirlanden mit frischem Grün 
gebunden und mit Schleifen und 
Bändern geschmückt. Den dafür 
notwendigen Buchs spendeten Eugen 
und Traude Schocker wieder reich-
lich. Kurz vor dem Osterfest fertig 
gestellt, konnte der Osterschmuck 
der Öffentlichkeit präsentiert werden. 
Dazu war Erster Stadtrat Oliver Peetz 
in die Altstadt gekommen, um sich 
bei den Frauen und Männern für das 
tolle Ergebnis zu danken.

Wächtersbach. Vor wenigen Wo-
chen zog Drinka Guhlke mit ihren 
Freizeit- und Dienstleistungsange-
boten in das Ladengeschäft in die 
Friedrich-Wilhelm-Straße 1 ein. Von 
außen schon, durch die großen Fens-
ter, ist die gemütliche Einrichtung zu 
sehen und die zahlreichen Angebote 
und Begegnungsmöglichkeiten wer-
den präsentiert. Unter dem Motto 
„Gemeinsam statt einsam“ will 
Drinka Guhlke Menschen zusammen 
führen, Hobbyangebote machen und 
ihre Dienstleistungen rund um die 
Betreuung von Senioren zur Entlas-
tung der pflegenden Angehörigen 
anbieten. 
Seit Januar 2018 betreibt die Al-
ten- und Krankenpflegeassistentin 
das kreative Lädchen. Es werden 
Spielkreise, Handarbeitsgruppen, 
Bastelnachmittage, Bingo und vieles 
mehr angeboten. Für ältere Per-
sonen gibt es besondere gesellige 
Angebote, wie Sitztanz, Vorlesen, 
Gehirnjogging und vieles mehr. 
Drinka Guhlke hat sich zum Leitsatz 
gewählt „Gemeinsam statt einsam“; 

Kreatives Lädchen Seta Fee arbeitet unter dem Motto:
Gemeinsam statt einsam! 
Neu in Wächtersbach: Kreative
Freizeitgestaltung für Jung und Alt! 

Das Foto zeigt das Kreativ- und Betreuungsteam inmitten der Gäste gemein-
sam mit Bürgermeister Andreas Weiher.

in ihrem Engagement steckt viel 
Leidenschaft und Herzblut. Zum 
Team zählt auch die Wächtersbacher 
Freie Künstlerin Birgit Fuchs-Dohn, 
sie bietet vor Ort Malstunden an. 
Friederike Begemann wird Nähkurse 
für Anfänger und Fortgeschrittene 
anbieten. Hübsche Designstücke 
können gefertigt werden in einem 
stone-painting Kurs. Alle Angebote 
und Themenbereiche sind über die 
Geschäftsführerin Drinka Guhlke 
unter Mobil 0176-43517996 zu 
erfahren.
Vor wenigen Tagen kam Bürger-
meister Andreas Weiher in die Ge-
schäftsräume und überreichte das 
Stadtwappen. An diesem Nachmittag 
waren gerade Seniorinnen und Seni-
oren zu Gast. Bürgermeister Andreas 
Weiher gratulierte Drinka Guhlke 
und ihrem Team sehr herzlich zur 
Eröffnung und wünschte dem Un-
ternehmen den erhofften Erfolg. Er 
lobte die interessante und vielfältige 
Geschäftsidee, welche wiederum das 
Freizeit- und Dienstleistungsangebot 
in Wächtersbach erweitere.

Bad Soden-Salmünster/Birstein/
Brachttal/Wächtersbach. Der de-
mografische Wandel betrifft viele 
Lebensbereiche. Um ihn konstruktiv 
gestalten zu können, braucht es spezi-
fische regionale Daten und Analysen. 
Nur so können Einschätzungen zur 
Bevölkerungsentwicklung getroffen 
und Anpassungen zur Sicherung 
der Daseinsvorsorge eingeleitet 
werden. Der Verband SPESSART-
regional konnte bereits 2012 mit der 
Teilnahme am „Aktionsprogramm 
regionale Daseinsvorsorge“, einem 
vom Bund geförderten Modellvor-
haben, spezifische regionale Daten 
erfassen sowie Analysen und Szena-
rien zum Thema durchführen. Diese 
Daten wurden nun im Rahmen eines 
LEADER-Projektes aktualisiert und 
die Grundlagen für eine regionale 
Datenbank geschaffen.

Bad Soden-Salmünster, Birstein, Brachttal und 
Wächtersbach stellen Regionaldaten vor
Ein Blick in die Zukunft der Region

Auf einer Informationsveranstaltung 
wollen Bad Soden-Salmünster, Bir-
stein, Brachttal und Wächtersbach die 
aktuellen Daten für ihre Kommunen 
vorstellen und laden dazu alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger 
am 10. April, 19.30 Uhr, in die Hein-
rich-Heldmann-Halle, Main-Kinzig-
Straße 31 in Wächtersbach ein. 
Die Regionaldaten umfassen eine 
Analyse der jüngsten Bevölkerungs-
entwicklung und geben eine Voraus-
schätzung der Bevölkerung sowohl 
in den beiden Städten und beiden 
Gemeinden insgesamt wie auch in 
den einzelnen Stadt- und Ortsteilen 
bis zum Jahr 2035. Weiterhin wurden 
Standorte verschiedener Bereiche der 
Daseinsvorsorge analysiert. 
Pressedienst SPESSARTregional 
e.V. und Stadt Wächtersbach, der 
Magistrat 



Wächtersbach. Getreu dem Motto 
„Nach dem Wandern nicht lange 
warten, bei Bier und Gegrilltem 
zum Musikzug in den Garten“ laden 
die Wächtersbacher Traditionsver-
eine alle Wanderer und Ausflügler 
am Dienstag, 1. Mai, zum Verwei-
len oder einer zünftigen Rast in den 
idyllischen Musikgarten mit Grill 
und Bierbrunnen ein.

Musikzug und Turnverein Wächtersbach:

Maifeier im Musikgarten
Von 12 bis 14.30 Uhr sorgt der 
Musikverein Brachttal, und von 
14.30 bis 17 Uhr der Musikzug 
Wächtersbach für die musikalische 
Unterhaltung. Der Musikgarten be-
findet sich neben der ehemaligen 
Brauerei an der Wittgenborner 
Straße. Der Eintritt ist frei, Tischre-
servierungen erbeten bei Stephan 
Muck, Tel.: 06053-2012.

Hesseldorf. Gemäß dem Motto 
„Alles neu macht der Mai, macht 
die Seele frisch und frei“ will die SG 
HWN am Vorabend zum Wonne-
monat Mai dem Alltag entfliehen, 
gemeinsam feiern und das Tanz-
bein schwingen. Das Fest beginnt 
am Montag, 30. April, 19.30 Uhr.
Der Platz vor dem großen Vordach 
des Sportlerheims in Hesseldorf, 
wird mit ca. acht Tonnen feinem 
Sand, mit Strandbar, zu einer 
coolen Partyzone. Die Barkeeper 
der Strandbar mixen verschie-
dene Cocktails. Die mittlerweile 
über die H-W-N Grenzen hinaus 
bekannte ortsansässige Partyband 

SG Hesseldorf-Weilers-Neudorf präsentieren:

Beachparty im Sportlerheim
WKKW wird dann am Abend den 
Gästen mächtig einheizen. Alle, 
die sich einmal ungezwungen mit 
Freunden treffen, unterhalten oder 
einfach nur einen lockeren Abend 
verbringen wollen, sind hier richtig. 
Die gelöste Atmosphäre und die 
gute Versorgung garantieren eine 
rundum gelungene Veranstaltung. 
Wer absolut stilecht feiern will, 
kommt im Strandoutfit zur Beach-
party oder einfach nur in legerer 
Kleidung. Die Organisatoren der 
SG Hesseldorf-Weilers-Neudorf 
sind aber für jedes Wetter und je-
den (An-) Sturm gerüstet und freu-
en sich über zahlreiche Besucher.

Unser neues Mitglied 
stellt sich vor:
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Wächtersbach. Wie jedes Jahr 
im Februar lud der Obst- und Gar-
tenbauverein Wächtersbach zur 
Jahreshauptversammlung in das 
Clubhaus des WCV ein. Der Erste 
Vorsitzende Heinz Schauberger 
begrüßte den anwesenden Ver-
treter der Presse und die Vereins-
mitglieder. Nach der Feststellung 
der Beschlussfähigkeit und der 
Verlesung des Protokolls der Jah-
reshauptversammlung 2017 konnte 
er Bürgermeister Andreas Weiher 
begrüßen. Mit dem Tätigkeitsbe-
richt wurde die Hauptversamm-
lung fortgesetzt. Highlight war der 
Tagesausflug nach Marburg. Das 
jährlich stattfindende Bratapfelfest 
war gut besucht. Schauberger 
dankte allen Helfern und den 
Kuchenspenderinnen, ohne die 
das tolle Kuchenbuffet nicht so 
opulent gewesen wäre. Ein weiterer 
Schwerpunkt war der Lehrgarten. 
Die Mitglieder Dieter Horstmann 
und Manfred Huck pflegen die 
gesamte Anlage bisher allein. Aus 
gesundheitlichen Gründen wird 
dies in diesem Umfang zukünftig 
nicht mehr möglich sein. Hier wer-
den dringend „helfende Hände“ 
gesucht. Gut besucht waren die 
Winter- und Sommerschnittver-
anstaltungen im Lehrgarten. Dem 

Obst- und Gartenbauverein Wächtersbach e.V. 1994:

Jahreshauptversammlung
Kassenwart Friedhelm Weber be-
scheinigten die Kassenprüfer eine 
korrekte einwandfreie Kassenfüh-
rung. Die Versammlung erteilte 
Entlastung. Neu in den Vorstand 
wurde Fachwart Hartmut Handke 
aufgenommen. Der Verein zählte 
am Jahresende 2017 55 Mitglieder, 
davon neun Ehrenmitglieder. Zwi-
schendurch richtete Bürgermeister 
Andreas Weiher das Wort an die An-
wesenden, da er die Versammlung 
wegen weiterer Termine vorzeitig 
verlassen musste. Er hob in seiner 
Rede den unschätzbaren Wert der 
Vereinsarbeit hervor und bat alle 
Mitglieder, sich stärker am Ver-
einsleben zu beteiligen. Die Pflege 
der Gärten und Obstbäume dienen 
dem Umweltschutz und der Natur. 
Mit der Bekanntgabe der Aktivitäten 
in diesem Jahr wurde die Jahres-
hauptversammlung fortgesetzt: 
Sommerschnitt am 4. August, im 
Lehrgarten, Brunnenstraße.Ver-
edelung von Obstgehölzen: dieser 
Termin wird noch festgelegt. Auch 
das Datum und Ziel der Lehrfahrt 
steht noch nicht fest. Weiter sind 
geplant: Eine Apfelblütenwande-
rung und eine Kräuterwanderung 
mit einer Fachfrau. Sämtliche Ter-
mine werden zeitnah veröffentlicht.

Die Seniorenabteilung des FC Germania 08 Wächtersbach 
bedankt sich herzlich für die Spende von 55 Warmmach-
Sweatshirts bei Herrn Gerber, Inhaber von „Joachim Gerber´s Be-
triebsrestaurant + Catering“ aus Nidderau. Einen Dank geht auch an 
den Trainer Harry Lerch, (auf dem Bild zweiter, stehend von rechts) der 
den Kontakt hergestellt und alles organisatorisch abgewickelt hatte.



Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-Anzeige

Seit über 20 Jahren ist 
das Bäderstudio Just 
in Wächtersbach zu 
finden. Mittlerweile 
seit fast sieben Jahren 
befindet es sich in der 
Industriestraße 44.
Das Bäderstudio Just 
bietet Ihnen Einrich-
tungen für hochwerti-
ge, elegant gestaltete 
Bäder für jeden Bedarf 
und Stil.
Ihr Badezimmer ist Ihr 
ganz persönlicher Lebensraum 
und mehr als nur ein funktionaler 
Waschplatz. Sie sollten sich rund-
um in Ihrem Ambiente wohlfühlen. 
Wer sich dies wünscht, sollte auf 
Qualität im Badezimmer Wert 
legen. Mit einer Wohlfühl-Oase 
geben Sie dem Tag einen guten 
Start und dem Abend einen per-
fekten Ausklang.
In unserer Bäderwelt geben wir 
Ihnen ganz viele besondere  Ideen 
für Ihr Traumbad. Wir haben uns 
auf die Einrichtung und Moderni-
sierung von Bädern spezialisiert. 
Mit einer gut durchdachten Pla-
nung realisieren wir alle Ihre Wün-
sche - auch auf kleinstem Raum. 
Ein umfangreiches Sortiment von 
Markenherstellern an Badmöbel, 
Badewannen, Duschwannen, 
Whirlpools und vielen Accessoires 
in verschiedenen Preisklassen 
wartet auf Sie.

Neu im Programm: 
ARTLIFT von Artweger - 

Willkommen in der Welt der Traumbäder

Ihre Mobilitäts-Garantie im Bad.
ARTLIFT kombiniert die Vorteile 
der einzigartigen Duschbadewan-
ne mit einem Komfort-Hebesitz. 
Damit schafft Artweger erstmals 
eine all-inclusive Mobilitätslösung 
fürs Bad. Wannentausch in nur 24 
Stunden! Ohne große Umbauar-
beiten. Die Teilrenovierung Ihres 
Badezimmers wird damit leicht 
wie nie zuvor. 

Besuchen Sie uns unverbindlich 
im Industriegebiet von Wächters-
bach und lassen Sie sich kompe-
tent und fachmännisch beraten! 
Wir freuen uns auf Sie!

Bäderstudio Just
Industriestraße 44
63607 Wächtersbach
Tel.: 0 60 53-600 280

www.baederstudio-just.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr., 10 bis 18 Uhr
Sa., 10 bis 14 Uhr
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Aufenau. Die Kolpingsfamilie Aufe-
nau hatte in ihr Malstudio im Alten 
Pfarrhaus der Gemeinde eingela-
den. Elisabeth Waigand, Martina 
Hess und Robert Kraus von der 
Kolpingsfamilie konnten zu der 
Ostereier - Malaktion 19 Personen 
begrüßen, darunter 15 Kinder. Wie 
der Kolping - Vorsitzende Robert 
Kraus informierte, wolle man mit 
der Ostereier-Aktion die von der 
Kolpingjugend des Bistums Ful-
da ausgewählten Sozialprojekte 
unterstützen. Die Aufenauer Kol-
pinger hatten dazu hartgekochte, 
weiße Eier besorgt, die dann von 
den anwesenden Kindern und 
Müttern phantasievoll mit Hilfe 
verschiedener Techniken verziert 
wurden. Unter den Teilnehmern 

Die Kolpingsfamilie Aufenau verwandelte 
Altes Pfarrhaus in ein Malstudio 

„Die Malaktion machte mir riesig Spaß“
befand sich auch Askale, eine 
Flüchtlingsfrau  aus Eritrea, die 
an diesem Tag einen in Deutsch-
land weitverbreiteten Osterbrauch 
kennenlernte. Askale wird von 
Mitgliedern der Kolpingsfamilie 
betreut.  Die Verantwortlichen aus 
der Kolpingsfamilie stellten mit 
großer Freude fest, dass sich Kin-
der wie Erwachsene immer wieder 
neue Gestaltungsmuster für ihre 
kleinen Kunstwerke ausgedacht 
hatten. Für die meisten Teilnehmer 
an dieser Malaktion waren es die 
ersten Eier, die sie in diesem Jahr 
selbst bemalten. Maximilian aus 
der dritten Klasse beim Abschied: 
„Die Malaktion hat mir riesig Spaß 
gemacht“.

Mit Konzentration und Ausdauer wurden im Aufenauer Pfarrhaus Os-
tereier bemalt. 

Aufenau. Bereits seit 1995 wird der 
Motocross Hessencup mit jährlich 
sieben bis zehn Veranstaltungen 
in ganz Hessen ausgetragen. Das 
erste Rennen dieser Saison findet 
am 7. und 8. April in Wolfshausen, 
nähe Gießen, statt. Am 22. April 
richtet der Verein einen Lauf zur 
deutschen Seitenwagen Meister-
schaft aus - es sind Gespanne aus 
ganz Europa am Start. Den Höhe-
punkt des Jahres 2018 stellt die 
Veranstaltung beim MSC Aufenau 
am 9. Juni dar; wie bereits in der 
vergangenen Saison werden die 
Wertungsläufe bei Nacht und unter 
Flutlicht durchgeführt.
Eine Rennveranstaltung des MX 
Hessencup beginnt für alle Fahrer 
mit der Nennung zur Veranstaltung. 
Hierzu ist eine B- oder C-Fahrer-
lizenz des Deutschen Motorsport 
Bundes (DMSB) notwendig. Außer- 
dem wird für die Teilnahme ein 
Transponder zur Auswertung der 
Rundenzeiten benötigt. Gastfahrer, 
die nicht die gesamte Rennserie 
bestreiten, können vor Ort eine 
Lizenz lösen und einen Transpon-
der ausleihen. Bevor es auf die 
Rennstrecke geht, werden die Mo-
torräder der Teilnehmer von einem 
technischen Kommissar auf Mängel 
untersucht. Wenn Motorrad und 

MX Hessencup 2018:

MSC Aufenau mit 15 Fahrern am Start
Helm allen Sicherheitsanforderun-
gen genügen, steht der Teilnahme 
am Rennen nichts mehr im Wege. 
Während des Rennens können 
die Rundenzeiten und Platzierun-
gen live vor Ort, oder über das 
Internet mitverfolgt werden. Die 
endgültigen Rennergebnisse sind 
in der Regel schon am Abend der 
entsprechenden Veranstaltungen 
online einsehbar.
Vom MSC Aufenau gehen insge-
samt 15 Fahrer im MX Hessencup 
an den Start. Fast in jeder Renn-
klasse sind die Aufenauer vertreten: 
85 ccm: Lukas Brill (KTM), MX2 
Jugend: Lukas Schmidt (KTM 
125ccm), Daniel Baudiß (Suzuki 
250ccm), MX2: Henri Heise (KTM 
250ccm), Marvin Röder (Husqvar-
na 250ccm), Robin Schauberger 
(Kawasaki 250ccm), Janik Schmidt 
(KTM 250ccm), Philipp Schölzl 
(Kawasaki 250ccm), MX1: Daniel 
Schäffer (KTM 450ccm), Clas-
sic: Karl Seipel (Maico 400ccm), 
Quad: Alexander Freund (Yamaha 
450ccm), David Hohmann (Yamaha 
450ccm), Einsteiger: Olaf Pospiez-
synski (KTM 250ccm), Chris Hüther 
(KTM), Jens Kraft (Kawasaki).
Weitere Informationen zu den Veran-
staltungen unter www.msc-aufenau.
de, bzw. www.mx-hessencup.de
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 8.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. Mitt-
woch, 11.: 15 Uhr: Kinderkirche 
in der evang. Kirche für Kinder 
von fünf bis elf Jahren. Don-
nerstag, 12.: 14 Uhr: Frauen-
kreis im Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf. Samstag, 14.: 19 
Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
am Vorabend der Konfirmati-
on für die Konfirmanden des 
West-Bezirks in Wächtersbach. 
Sonntag, 15.: 10 Uhr: Konfirma-
tion des West-Bezirks in Wäch-
tersbach. 14 Uhr: Konfirmation 
in Wittgenborn. Mittwoch, 18.: 
15 Uhr: Seniorennachmittag in 
Wittgenborn. Samstag, 21.: 19 
Uhr: Abendmahlsgottesdienst am 
Vorabend der Konfirmation für die 

Konfirmanden des Ost-Bezirks in 
Wächtersbach. 
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkam-
mer und Soziallädchen: montags, 
14.30 bis 17.30 Uhr im „Alten 
Amtsgericht“, Bahnhofstr. 2. Po-
saunenchor: montags, 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr im Gemein-
dehaus. Jugend-Gospelchor 
„HONEY CREW“ (ab 14 Jahre): 
mittwochs, 20 Uhr im Gemeinde-
haus. Buchausleihe: donners-
tags, 16 bis 18 Uhr in der Bücherei. 
Pfadfinder: freitags, 15.30 bis 17 
Uhr (sieben bis zehn Jahre); mitt-
wochs, 16.30 bis 18 Uhr.

Sonntag, 8.: 9.30 Uhr: Feierliche 
Erstkommunion. Montag, 9.: 10 
Uhr: Dankmesse der Erstkommu-

Kirche des Nazareners 
Dienstag, 10.: 15 Uhr: Kaffeenach-
mittag mit Missions-Flohmarkt. 
Mittwoch, 11.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 12.: 9 
Uhr: Frauen-Gebetsstunde. Sams-
tag, 14.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Volker Lotz. 18 Uhr: Kinder-
stunde - parallel zum Gottesdienst. 
Mittwoch, 18.: 19.30 Uhr: Bibelwo-
che mit Pfarrer Putschky - Jona: 
Gottes Geduld mit schwierigen 
Leuten - Heutiges Thema: Ein 
Mann für den Osten auf der Flucht 
in den Westen. Donnerstag, 19.: 9 
Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 19.30 

nionkinder. Samstag, 14.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
15.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Samstag, 21.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
22.: 9.30 Uhr: Hochamt. 
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Samstag, 7.: 19 Uhr: Vorabend-
messe. Sonntag, 15.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 22.: 11 
Uhr: Heilige Messe. 

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 8.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 11.: 18.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 19 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 15.: 10.30 Uhr: 
Heilige Messe. Mittwoch, 18.: 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

18.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 19 
Uhr: Heilige Messe. Donnerstag, 
19.: 18 Uhr: Abendmesse in St. 
Johannes. Sonntag, 22.: 10.30 
Uhr: Heilige Messe.

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 8.: Gottesdienst um 
9.15 Uhr mit Pfarrer Mahn. Sonn-
tag, 15.: Vorstellungsgottes-
dienst mit Abendmahl um 10 
Uhr mit Pfarrer Mahn sowie 
musikalische Mitgestaltung der 
Churchies.
Johanneskirche Neudorf: 
Sonntag, 8.: Gottesdienst um 
10.30 Uhr mit Pfarrer Mahn. 
Sonntag, 15.: Vorstellungsgot-
tesdienst mit Abendmahl in der 
Martin Luther Kirche in Aufenau 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

um 10 Uhr mit Pfarrer Mahn sowie 
den Churchies.
Emmauskirche Kassel:
Sonntag, 15.: Vorstellungsgottes-
dienst mit Abendmahl in Aufenau 
in der Martin Luther Kirche um 
10 Uhr mit Pfarrer Mahn und den 
Churchies.

Uhr: Bibelwoche mit Pfarrer 
Putschky - Jona: Gottes Geduld 
mit schwierigen Leuten - Heu-
tiges Thema: Der ganze Fisch 
war voll Gesang. Freitag, 20.: 
19.30 Uhr: Bibelwoche mit Pfarrer 
Putschky - Jona: Gottes Geduld 
mit schwierigen Leuten - Heuti-
ges Thema: Nivive - eine Stadt 
kehrt um. Samstag, 21.: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Putsch-
ky - Thema: Gnade uns Gott. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst.

Wittgenborn. Wie in der Vergan-
genheit, beginnend mit dem Jahre 
2010, nahm die Contest Gruppe 
Wittgenborn auch dieses Mal an 
einem der größten internationalen 
Wettbewerben der Amateurfunker 
teil. Dieser Wettbewerb wird von 
dem amerikanischen CQ-Magazine 
seit Jahren ausgeschrieben. Es 
geht hier um möglichst viele Kon-
takte zu anderen Funkamateuren in 
anderen Ländern in aller Welt. Für 
jedes Land gibt es auf jedem Fre-
quenzbereich zusätzliche Punkte, 
welche die bisherige Anzahl der 
Punkte dann noch erheblich durch 
Multiplikation erhöhen können.
Die Contest Gruppe Wittgenborn 
unterstützt mit der vorhandenen 
Technik die Teilnahme von Mitglie-
dern aus verschiedenen Ortsver-
bänden des Deutschen Amateur 
Radio Clubs e.V., dem Bundesver-
band für Amateurfunk in Deutsch-
land. Für diese besonderen Wett-
bewerbe wird vom Verein auch das 
vorhandene große Gerät 
ausgepackt und genutzt. 
Es kann in der Umge-
bung von Wittgenborn 
nicht übersehen werden: 
Es handelt sich hier um 
einen mobilen Funkmast 
mit einer Gesamthöhe 
von 40 Metern - hier müs-
sen große Richtantennen 
angebracht werden. Dazu 
wird gerne auch die Hilfe Aufrichten des Mastes

der alten Drehleiter aus Bad 
Soden-Salmünster in Anspruch 
genommen!
Bei dem 48 Stunden dauernden 
Wettbewerb im März befinden sich 
alle Stationen in der Halle an der 
Sophie-Knoth-Straße. Ein Schicht-
plan für die ca. 20 Teilnehmer 
regelt das Leben in dieser Zeit: 
Funken, Schlafen und geselliges 
Beisammensein mit Angrillen für 
2018. Bei Ende des Wettbewerbes 
kennen die Teilnehmer die ver-
mutlich erreichte Punktzahl und 
können diese auch Einordnen, 
aber in 48 Stunden kann man 
sich auch verhören oder etwas 
anderes falsch machen. Deshalb 
kommt jetzt die Geduldsprobe bis 
die internationale Auswertung er-
folgt ist, denn schließlich müssen 
die gesamten Aufzeichnungen an 
die Ausrichter des Wettbewerbes 
geschickt werden um mit den 
Aufzeichnungen aller Teilnehmer 
weltweit verglichen zu werden.

Erfolgreiche Teilnahme der Contest Gruppe Wittgenborn 
an internationalem Wettbewerb der Funkamateure

CQ WPX SSB – 
Wittgenborn wird weltweit gehört




